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Bayreuth

Was Sie kommende Woche nicht versäumen sollten:

Das Land, wo Milch und
Diesel fließen

Immer öfter versteht Marie die
Welt nicht mehr. Genauso, wie
praktisch alle Politiker. Der Unter-
schied: Während die einen infolge
dessen zumeist nur dummes Zeug
von sich geben, stellt Marie kluge
Fragen. „Sach amol, Gerch. Die
Bauern jammern doch, dass der
Aldi ihnen zu wenig Geld für die
Milch gibt. Warum verlanga die net
einfach mehra?“ „Weil´s dann der
Aldi nimmer nimmt und dann
bleim´s aaf ihrn Zeich hoggn.“
„Und mier jammern doch, dass des
Benzin zu deier is? Wieso ma-
chen´s mier net wie der Aldi und
zohln einfach net mehra?“ „So ein-
fach gehd des net.“ „Iech glaab
scho…“ Denn, so Maries Plan,
wenn alle Menschen eine oder gar
zwei, drei, vier Wochen auf das
Auto verzichten würden und in die-
ser Zeit natürlich auch nicht tanken
würden, dann blieben die Mineral-
ölkonzerne auf ihrem Benzin sit-
zen. Und dann müssten sie es, wie
die Bauern die Milch, günstiger ab-
geben. Weil jeder Konzern sein
Zeug als erster los werden will,
würden sie sich sogar mit den
Preisen unterbieten. Und jeder Ein-
zelne von uns bekäme ganz ohne
Politikergeschwätz billigeres Ben-
zin. Sogar Gerch, der ansonsten
Marie´s Einfällen eher skeptisch
gegenübersteht, ist begeistert.
„Des is a Subber-Idee, Marie! Des
mach mer. Ich soch glei na Helmut
und na Gerhard und na Dieter mit
seiner Ilse Bescheid. Do fohr ich
am besten selber no. Wo is denn
da Audoschlüssl?“ „Wo a hieghert.
Wenn´st scho fährst, bring ma am
Rückweg zwaa Bäggla Milch vom
Aldi mit.“

Eine angenehme Woche wünscht
Ihnen
Ihr Hausmann

ABWASCH
mit Klaus Wührl

Donnerstag, 22.05., 19.30 Uhr
Villa Wahnfried

Bayreuth
Liederabend
Anlässlich des 195. Geburts-
tags von Richard Wagner fin-
det im früheren Wohnhaus
des Komponisten ein Lieder-
abend mit Werken von Wolf-
gang Amadeus Mozart, Giaco-
mo Puccini, Giuseppe Verdi,
Pietro Mascagni und Carl Ma-
ria von Weber statt.
Auch Werke von Richard Wag-
ner selbst dürfen natürlich
nicht fehlen.
Katharina Maria Kagel, So-
pran, ist offizielle Wagner-Sti-
pendiatin und wird von David
Grant am Klavier begleitet.

Samstag, 23.05., 19.30 Uhr und
Sonntag, 24.05., 19.30 Uhr
Markgräfliches Opernhaus

Bayreuth
Fränkische Festwoche
Seit 1949 ist die Fränkische
Festwoche ein wichtiger Be-
standteil des kulturellen Le-
bens der Stadt Bayreuth. In
diesem Jahr präsentiert das
Staatstheater am Gärtner-
platz zwei Ballettabende im
Rahmen der Reihe „Körper-
sprachen“. Die Tanzreihe
stellt renommierte Choreo-
grafien und ihre Stilrichtun-
gen vor und bietet somit ei-
nen Einblick in den Tanz und
seine Entwicklung in den
letzten Jahrzehnten.

Sonntag, 18.05., 20.00 Uhr
Burg Rabenstein

Ahorntal
Netzer & Scheytt
Das schwäbische Blues- und
Boogie-Woogie-Duo gilt als
eine der „authentischsten“
und zugleich „innovativsten“
Bluesformationen diesseits
des Atlantiks.
Ignaz Netzer wird von Jazzkri-
tikern als „bester weißer
Bluesmusiker Europas“ titu-
liert und beeindruckt durch
seine Vielseitigkeit. Thomas
Scheytt am Piano begeistert
mit extrem powervollem Solo-
spiel. Ein ganz besonderer
Abend für jeden Blues und
Boogie-Woogie-Fan!

Montag, 19.05. –
Donnerstag, 12.06.
Eingangshalle des Klinikum

Bayreuth
Bilder der Forschung
Die Klinikum Bayreuth
GmbH präsentiert die faszi-
nierende Ausstellung „Bilder
der Forschung“. Im Rahmen
der Informationskampagne
„Forschung ist die beste Me-
dizin“ wurde ein Wettbewerb
für Wissenschaftsfotografie
ins Leben gerufen. Die besten
und spektakulärsten Bilder
aus den Jahren 2005 bis 2007,
mit Aufnahmen aus Biologie,
Medizin, Physik und Astrono-
mie, werden nun im Großfor-
mat gezeigt.

Mittwoch, 21.05., 20.00 Uhr
Stadthalle

Bayreuth
Steiners Theaterstadl
In unserer Zeit, wo Hektik
und Stress das Sagen haben,
will Peter Steiner mit seinen
Schauspielerkollegen durch
ein bisschen Leichtigkeit,
Humor und gute Laune einen
unvergesslichen Abend be-
scheren. Auf jeden Fall wird
das gesamte Team des Thea-
terstadls mit dem Stück
„Kreszenzia – Göttin der Lie-
be“ wieder einen Angriff auf
ihre Bauchmuskeln starten.
Und lachen ist bekannter-
maßen die beste Medizin!
@ www.vsbbg.de

Dienstag, 20.05. –
Samstag, 31.05.
Rotmain-Center

Bayreuth
Ausstellung „Radlust“
Fahrräder und deren Einsatz
in allen Lebenslagen, die Ge-
schichte sowie Wissenswertes
zu Technik und Geschichten
aus aller Welt rund um den
Drahtesel sind der Inhalt der
Wanderausstellung „Rad-
lust“. Ziel ist es, Bürger und
politische Entscheidungsträ-
ger für das Radfahren als Ver-
kehrsmittel zu begeistern.
Auch die spezielle Situation
für Radfahrer in Bayreuth
wird dabei gezeigt.
@ www.radlust.info

Von Donnerstag bis Sonntag,
22. bis 25. Mai, begibt man
sich auf Burg Rabenstein wie-
der auf eine spannende Zeit-
reise zurück ins Mittelalter.

Geboten wird ein umfang-
reiches Programm von Akti-
onskünstlern und Gauklern
mit Zaubereien und Jong-
lagen, große mittelalterliche
Feldschlachten und Schau-
kämpfe, Puppentheater für
die Kinder und jeweils eine
große Feuershow am Abend.
Historische Gruppen aus ganz
Deutschland lagern vor der
Kulisse der 800 Jahre alten
Burg, Händler und Handwer-
ker wie Schmiede, Drechsler,
Bader, Korbflechter, Zinngie-
ßer, Löffelschnitzer und viele
andere geben Einblick in
längst ausgestorbene Berufe
des Mittelalters. Natürlich
dürfen Kinder und Erwachse-
ne sich auch selbst in diesen
Handwerken, z.B. beim Fil-
zen, Schmieden und Holzge-
stalten versuchen. Eine be-
sondere Attraktion für Jung
und Alt bieten auch die mehr-
mals täglich stattfindenden

Bogenschießturniere, bei de-
nen sich die Marktbesucher
im Bogenschießen beweisen
können.

Für Musik sorgt die mittel-
alterliche Gruppe „Lupus Va-
gabundus“.

Die Markteröffnung erfolgt
am Donnerstag um 12:00 Uhr
durch den Herold. Erwachse-
ne zahlen 6 Euro, Kinder 3
Euro Eintritt. Die Familien-
karte (zwei Kinder, zwei Er-
wachsene) kostet 16 Euro.
Eintritt für Kinder unter
Schwertlänge ist frei.

Öffnungszeiten: Do. 12-22
Uhr, Fr. 10-22 Uhr, Sa.10-22
Uhr, So. 10-19 Uhr.

Das Naturparadies Burg
Rabenstein bietet auch sonst
ein interessantes Ausflugs-
programm mit halbstündigen
informativen Führungen
durch die Sophienhöhle, Füh-
rungen durch die Burg Ra-
benstein und die Falknerei
mit Flugschauen. In der Guts-
schenke mit Biergarten ist
durchgehend warme fränki-
sche Küche. pr
@ www.burg-rabenstein.de

Mittelaltermarkt auf
Burg Rabenstein

Zwar wird das Fahrrad gerne
in der Freizeit benutzt – im
Alltag werden dennoch noch
oft das Auto oder die öffentli-
chen Verkehrsmittel dem
Zweirad vorgezogen.

Unter Leitung von Profes-
sor Heiner Monheim haben
Studenten der Universität
Trier eine Kampagne entwi-
ckelt, deren Aufgabe es ist,
die Vorzüge des Radfahrens
in den Vordergrund zu stellen
und schmackhaft zu machen.
Während des einjährigen Pro-
jektes sind so viele tausend
Fotos entstanden und die Stu-
denten haben eine Broschüre
„Radlust“ erstellt. Die Wan-
derausstellung wird im Rot-

main-Center ab Dienstag
(siehe oben) zu sehen sein.

Parallel dazu findet am
kommenden Samstag auf
dem Marktplatz der erste
Bayreuther Fahrradtag statt.
Von 10 bis 18 Uhr dreht sich
alles um den „Drahtesel“, vie-
le Bayreuther Vereine haben
zusammen mit dem Fremden-
verkehrsverein ein umfang-
reiches Rahmenprogramm
erstellt. Beispielsweise Fahr-
radfachgeschäfte bieten alles
rund ums Rad an, Kunstrad-
fahrer zeigen ihr Können und
ein Mountainbike-Trial kann
von den Besuchern
des Fahrradtages absolviert
werden. mb

Fahrradtag auf dem Marktplatz

So geht es auch: Mit dem Fahrrad
durch die Stadt.         Foto: radlust.info

dem die aus Fernost stam-
mende Bonsaikultur und die
damit verbundenen Begleit-
szenerie noch nicht so recht
bekannt ist, durch entspre-
chende Informationsmöglich-
keiten durch Fachpersonal
vor Ort näher gebracht wer-
den.

Der Begriff „Bonsai“ heißt
auf Japanisch soviel wie
„kleiner Baum im Topf“. Bon-
sai sind keine speziellen
Züchtungen, sondern das Er-
gebnis spezieller gärtneri-
scher Maßnahmen um aus ei-
nem potenziell groß wachsen-
den Baum eine miniaturisier-
te Form entstehen zu lassen.

In Ergänzung der Begleit-
szenerie werden im Rahmen
der Ausstellung traditionel-
le japanische Schwert-
kampftechniken jeweils um
13 und 15 Uhr demonstriert.
Der Eintritt ist kostenlos. pr

In Zusammenarbeit und un-
ter der Schirmherrschaft
des “Fördervereins Schloss
Fantaisie“ veranstaltet der
oberfränkische „Bonsai-
Freundeskreis“ am 24. und
25. Mai eine Ausstellung im
Schlosspavillon in Donn-
dorf.

Unter Nutzung des histori-
schen Schlosses soll die Qua-
lität des oberfränkischen
Bonsai-Baummaterials, ein-
schließlich importierter
fernöstlicher Baumarten
und -formen der Öffentlich-
keit zugänglich gemacht
werden. Insbesondere soll
dem Bevölkerungsanteil,

Wissenswertes über Bonsai-Bäume

Mit der Premiere des Mär-
chens „Max und Moritz“ wer-
den am Samstag, 24. Mai, um
20.30 Uhr die Sommerspiele
auf der Naturbühne Trebgast
eröffnet. Jürgen Peter insze-
niert das Stück über die bei-
den Lausbuben, deren Strei-
che landauf landab als eines
der bekanntesten Werke des
großen Dichters und Zeich-
ners Wilhelm Busch gelten,
der heuer vor 100 Jahren ge-
storben ist.

Neuland betritt man am
Wehelitzer Berg, denn nach
den Motiven von Roman Po-
lanskis Film „Tanz der Vampi-

re“ wird eine Uraufführung
in einer Bühnenfassung von
Regisseur Michal Sykora ge-
boten. Dabei wird einer der
Schauspieler sogar aus zehn
Metern Höhe durch die Luft
fliegen.

Weiterhin werden die Posse
„das Lied vom Wildschütz
Jennerwein“ und die Shake-
speare-Tragödie „Romeo und
Julia“ – allerdings in einer
Fassung des Berliner Drama-
turgen Peter Zimmermann –
auf der Naturbühne aufge-
führt.

Neben den eigenen Stük-
ken stehen auch einige Gast-

spiele  auf dem Programm,
unter anderem „Er und Sie“
mit Herbert und Renate,
Frankens Ehegrantler Nr. 1,
oder das Akkordeonorchester
der Hofer Symphoniker.

74 Aktive sind heuer im
Einsatz – alle ehrenamtlich.
Dennoch will Vorsitzender
Siegfried Küspert die Bühne
künftig etwas profihafter
führen, unter anderem beim
Kartenvorverkauf. Angepeilt
wird, wenn das Wetter
mitspielt, die magische Gren-
ze von 25.000 Besuchern –
23.000 waren es in 2007. pr
@ naturbuehne-trebgast.de

„Max und Moritz“ zur Premiere


